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Miträtseln  

und eine 

Eismaschine  

gewinnen!

MEINE ENERGIE 
IST HIER
In unserer neuen Kampagne 
zeigen wir Orte und Menschen 
aus der Region.

VEREINE IN 
DER PANDEMIE
Spielmannszug Barth und  
SV Rot-Weiss Trinwillershagen 
e. V. berichten.

Spiele 
im Freien

Zielen, werfen, treffen: 
Das Geschicklichkeitsspiel  
KUBB macht einfach Spaß!



Die Türen zur Welt

Sie sind das Wahrzeichen der Halbinsel, gehören zum imma-
triellen Kulturerbe und begeistern Besucher wie Einhei-
mische so sehr, dass ihnen mit dem „Haustürenpfad“ ein 

Wanderweg gewidmet wurde. Die Rede ist von den Darßer Türen. 
Mehr als 100 der in leuchtenden Farben liebevoll gestalteten 
Haustüren prägen noch heute das Ortsbild von Prerow, Born 
und Wieck. Ihre Enstehungsgeschichte reicht mehr als 200 Jahre 
in die Blütezeit der Segelschifffahrt zurück, die zahlreiche Darß-
bewohner in ferne Länder und viele talentierte Handwerker auf 
die Halbinsel führte. Sie schufen im 19. Jahrhundert die farben-
frohen Türen mit  vielfältigen Motiven, die von den Seefahrern, 
dem Aberglauben und der Antike beeinflusst waren. 

Die Sonne zum Beispiel half den Seeleuten, sich auf hoher 
See zu orientieren. Der Lebensbaum gilt als Sinnbild der Lebens-
kraft, Pfeilspitzen sollen Unheil abwehren, Rauten Glück brin-
gen. Damals waren die typischen Darßer Türen noch einfarbig 
gehalten und bis auf die aufwendigen Schnitzereien eher 

schlicht. Dies änderte sich erst in den 1930er-Jahren, lange nach 
der Hochphase der Segelschifffahrt, als der damalige Darßer 
Bürgermeister Heinrich Bierbaum Farbe bekannte.

Mut zur Farbe
Heinrich Bierbaum beauftragte die örtliche Tischlerei Roloff, 
eine Tür für das neue Gemeindehaus zu bauen. Eine Tür wie 
früher, mit einem Unterschied: Bunt sollte sie sein. Den Darßern 
gefielt das so gut, dass immer mehr Hausbesitzer ihrerseits bunte 
Türen in Auftrag gaben. Die alte Tradition trat in eine neue Ära 
ein. Die Tischlerei Roloff besteht noch heute, ebenso wie die Tür 
des Gemeindehauses. Sie führt ins Haus des Kur- und Touris-
musbetriebs und ist Ausgangspunkt für den „Haustürenpfad“, 
der Wanderer zu einigen der schönsten Darßer Türen leitet. 
Einige von ihnen sind gut 200 Jahre alt, andere schmücken 
Neubauten. Sie alle aber verbindet die gemeinsame maritime 
Tradition, und sie alle sind Ausdruck der lokalen Identität. 

 Bunt, reich verziert und voller Symbolik erzählen die Darßer Türen  
Geschichten aus einer Zeit, in der die Menschen der Region  

als Seefahrer ferne Kontinente bereisten. 

Fo
to

: K
ur

- u
nd

 To
ur

ism
us

be
tri

eb
 O

sts
ee

ba
d P

re
ro

w

M E C K L E N B U R G -VO R P O M M E R N

2 



Jubiläum mal zwei
DOPPELTEN GRUND ZUM FEIERN gibt es in Schwe-
rin: Die Landeshauptstadt begeht 2021 den 850. Jahrestag 
der Domweihe und das 150-jährige Jubiläum der Domorgel. 
Der Schweriner Dom zählt zu den größten Bauten der Back-
steingotik und hat den höchsten Kirchturm Ostdeutsch-
lands. Am 9. September 1171 wurde der Altarbereich in 
Anwesenheit des Herzogs Heinrich des Löwen, Stifter des 
Schweriner Doms, geweiht. 700 Jahre später, also 1871, 
beendete Friedrich Ladegast aus Weißenfels im Dom  
den Bau seiner Orgel, die die größte sein sollte, die er  
je gebaut hat. 

Zelebriert wird das zweifache Jubiläum mit einem 
facettenreichen Festprogramm. Höhepunkte sind die Nacht 
der Chöre im Juli sowie eine Orgelnacht und der Festgot-
tesdienst mit der Landesbischöfin Kristina Kühnbaum-
Schmidt im September. 
Mehr zum Jubiläum und weitere Infos unter: 
 www.kirche-mv.de/schwerin-domgemeinde

Piraten Action-Openair

Festival der starken Bilder

ABENTEUERLICH wird es vom 18. Juni bis 
zum 4. September in Grevesmühlen. Beim 
Piraten Action-Openair-Theater erleben die 
Zuschauer die schicksalhaften Begegnun-
gen des berüchtigten Piraten Capt’n Flint 
auf einer über 9.000 Quadratmeter großen 
Open-Air-Bühne. In diesem Jahr steht die 
packende Episode „Ein Königreich vor dem 
Wind“ auf dem Programm. Die Story: Wir 
schreiben das Jahr 1698. Obwohl die Eng-
länder versuchen, den Mantel des Schwei-
gens über die Aktion auf Grand Turk zu 
legen, verbreitet sich die Kunde vom Sieg 

der Piraten wie ein Lauffeuer. Ab nun haben 
Flint, seine Crew und die verbliebenen Sied-
ler auf Grand Turk alle Hände voll zu tun. 
Der Hafen, die Küstenstreifen, alle Buchten 
und die Strände müssen geschützt werden. 
Die Baumaßnahmen an der Bank, dem Fort 
und anderen Gebäuden dürfen nicht stop-
pen. Und eine neue Ordnung muss her. 
Plötzlich bekommt jeder Aufgaben zuge-
teilt, die so gar nicht den Gepflogenheiten 
einer Piratenmannschaft entsprechen. 
Infos und Tickets gibt es unter: 
www.piratenopenair.de

EIN KULTURELLER LICHTBLICK erwartet Fotobegeisterte vom  
28. Mai bis zum 6. Juni im Ostseeheilbad Zingst: Das 14. Umweltfoto-
festival „horizonte zingst“ zeigt 15 Ausstellungen und bietet darüber 
hinaus professionelle Fotoworkshops, Seminare, Vorträge und beeindru-
ckende Multivisionsshows. „WASSER – Ursprung, Element, Ressource, 
Leben“ ist das Leitthema des diesjährigen Festivals und gibt seine inhalt-
liche Richtung vor. Neben zahlreichen Ausstellungen an bekannten Plät-
zen präsentieren die Organisatoren erstmals zwei Schauen im 
XXL-Format direkt am Ostseestrand. Der Kieler Fotograf Solvin Zankl 
zeigt auf der einen Seite der Seebrücke seine Fotografien von Tiefseewe-
sen. Auf der anderen Brückenseite sind die Porträts der letzten Ostsee-
fischer von Franz Bischof und Jan Kuchenbecker zu sehen. 
Viele der Ausstellungen können auch noch nach dem Festival besucht 
werden.  Mehr unter: www.zingst.de/festival-ausstellungen

850 Jahre 
Schweriner Dom: 

Jubiläum mit 
Festprogramm  
in der Landes-

hauptstadt

In der Ausstellung 
„Die Letzten ihrer 

Zunft“ schaut man 
den Fischern der 

deutschen Ostsee-
küste in die Augen.
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Der SV Rot-Weiss Trinwillershagen e. V. 
berichtet: Dass unsere sportlichen Aktivitä-
ten und Veranstaltungen ein ganzes Jahr lang 
ruhen, gab es in unserer 70-jährigen Vereins-
geschichte bisher noch nie. Passiert ist trotz-
dem viel: Wir haben einen neuen Sportplatz 
angelegt – insgesamt haben wir nun drei Plätze, 
die wir pflegen und nutzen. Wir haben unsere 
Halle entkernt und eine Außenbeleuchtung 
geschaffen, Netze repariert, Umkleiden aufge-
wertet und noch vieles mehr. Auch online 
waren wir aktiv und haben eine neue Home-
page erstellt, die unsere Sportangebote bündelt. 
Ob unsere Übungsleiter, Mitglieder oder unsere 
Unterstützer, es freut uns ungemein und macht 
uns stolz, dass sie alle uns die Treue halten und 
wir gemeinsam trotz der schwierigen Zeiten 
vorangehen. 

So war das letzte Jahr 
zwar ganz anders, aber auf 
seine eigene Art ebenso 
erfolgreich und emotional 
wie die Zeit seit unserer Ver-
einsgründung 1950: Noch 
unter dem Namen „Rotes 
Banner“ Trinwillershagen 
spielten wir in den 1970er-
Jahren sogar zwei Jahre in 
der DDR-Liga, und auch unsere Reiter holten 
einige DDR-Landesmeistertitel. Auch heute ist 
Fußball unser Zugpferd: Von der ersten Män-
nermannschaft, die in dieser Saison in der Lan-
desklasse aktiv ist, über die B-, C-, D-, und 

WIR HALTEN ZUSAMMEN!

F-Jugend bis zur Mädchen-
mannschaft – alle spielen sie 
im Punktebetrieb. Unsere 
G-Jugend kickt aus reiner 
Freude am Spiel. Zusätzlich 
beheimatet unser Verein die 
Spaten Tischtennis, Volley-
ball, Gymnastik, Fit & Fun, Fit & Relax und 
Kraftsport. Wir freuen uns über jedes neue Mit-
glied – ebenso wie über neue  Sponsoringpart-
ner, zum Beispiel für Bandenwerbung. 
Gemeinsam schaffen wir das!
Mehr Infos zum Verein unter:   
www.rotweisstrinwillershagen.de

Der Barther Spielmannszug erzählt: 
Ein Jahr ist schon vergangen, und das Vereins-

leben steht so gut wie still. 
Durch die strengen Auflagen 
und Verbote aufgrund von 
Covid-19 war es uns nicht mög-
lich, zusammen zu musizieren, 
zu lachen und die Menschen 
mit unserer Musik zu erfreuen. 
Wenn wir uns an unseren letz-
ten Auftritt im September 2020 
erinnern, dann prallen Freude 
und Traurigkeit aufeinander. 

Wie stolz wir auf den Marktplatz marschiert 
sind und die Leute uns applaudiert haben. Das 
alles war sonst so selbstverständlich, und nun 
wünschen wir uns nichts sehnlicher als diese 
Momente. Auch haben wir als Verein durch 

die fehlenden Auftritte finan-
zielle Einbußen. Die Einnah-
men fehlen uns zum Beispiel 
für neue Instrumente, Beklei-
dung und Trainingslager.

Zudem stellten wir uns 
die Frage, wie man die kleinen 

Nachwuchsspieler halten kann, wenn es kei-
nen Unterricht und keine Auftritte gibt.  Aber 
wir geben nicht auf! Zusammen haben wir uns 
überlegt, wie man die Übungsstunden online 
umsetzen kann. Auch da gab es anfangs ein 
paar Schwierigkeiten, denn ein Zusammen-
spiel konnte nicht stattfinden. Nicht jeder hat 
zu Hause die Möglichkeit, laut mit seinem 
Instrument zu spielen oder die Netzwerkver-
bindung war nicht stark genug. Inzwischen 
haben wir uns sehr gut eingefuchst und kön-
nen regelmäßig unser Training in kleinen 
Gruppen online fortsetzen. Wir konnten die 
Zeit nutzen und mehrere neue Titel einüben. 
Nun hoffen wir, dass es bald losgehen kann 
und wir uns endlich wieder präsentieren  
dürfen.
Mehr Infos zum Spielmannszug unter:  
www.spielmannszug-barth.de

Corona bringt vieles zum Erliegen. Doch das Leben in den Vereinen geht weiter.  
Wir stellen Ihnen zwei vor, die sich nicht unterkriegen lassen: den BARTHER  

SPIELMANNSZUG und den SV ROT-WEISS TRINWILLERSHAGEN.

"Wir haben so 
viel Helfer wie 

nie zuvor!“
SV Rot-Weiss Trinwillershagen

"Musik vereint 
uns trotz Corona“

Barther Spielmannszug
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Wie geht es Ihrem Verein?
Wir freuen uns auf Ihre Mails unter 
vertrieb@stadtwerke-barth.de

1, 2, 3 Tor! Vor allem 
die Kinder vermissen 
das Kicken sehr.

War das schön! Der 
Spielmannszug ersehnt 
den nächsten Auftritt.
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Meine Energie 
ist hier

Wir lieben echte Barther Energie! Für uns steckt sie in den Menschen von 
hier, genauso wie in den Windrädern vor Ort. Grund genug, die Energie aus 

der Region in den Mittelpunkt unserer neuen KAMPAGNE zu stellen. 

D ie Stadtwerke Barth stehen neben öko-
logischer Energie vor allem für regio-
nale Verbundenheit. Wir sind tief in der 

Region verwurzelt, arbeiten und leben hier. 
Deshalb stellen wir in unserer neuen Kampa-
gne „Meine Energie ist hier“ auch die Men-
schen, Vereine und lokalen Geschäfte in den 
Mittelpunkt. Wir zeigen keine Models, sondern 
unsere Nachbarn aus Barth und der Umgebung.  
Denn für uns steht Energie nicht nur für Strom 
und Erdgas, sondern für unser aller „Lebens-
energie“: Wir gewinnen sie aus dem morgend-
lichen Plausch beim Bäcker, aus dem leckeren 
Fischbrötchen vom Hafen, aus dem Spazier-
gang am Strand oder aus Treffen mit Freunden 
und Familie – auch wenn all dies gerade nur 
mit Abstand möglich ist. Neugierig? Halten Sie 
die Augen offen und lassen Sie sich beim Stadt-
spaziergang von unseren Kampagnen-Motiven 
überraschen.

Nachhaltig, umweltschonend, regional
Als Versorger liegt uns unsere Region am Her-
zen, deshalb schützen wir sie, indem wir zum 
Beispiel klimaschonend Energie erzeugen – für 
uns und für die nachfolgenden Generationen.
Anfang dieses Jahres haben wir hier einen gro-
ßen Schritt gemacht: Seit dem 1. Januar 2´021 
arbeiten wir mit dem Anlagenbetreiber der 

Windräder in Kenz zusammen und beziehen 
aus den zwei Windkrafträdern 100 Prozent grü-
nen Ökostrom, den wir an unsere Kunden wei-
tergeben. 

Die Entscheidung für die neue Partner-
schaft ermöglichte es erst, die Anlagen weiter-
hin zu erhalten. Nachdem die EEG-Förderung 
der Windräder in Kenz Anfang des Jahres aus-
lief, stand der Betreiber vor der Wahl, den dort 
erzeugten grünen Strom selbst zu vermarkten 
oder die Anlagen zurückzubauen. Bisher wur-
den Windräder sowie Solar- bzw. Photovoltaik-
Anlagen durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) gefördert und erhielten eine feste Ein-
speisevergütung, die die Stromkunden durch 
die EEG-Umlage im Strompreis ausgleichen. 
Nun läuft bei den ersten EEG-Anlagen diese För-
derung aus. Für uns war sofort klar: Nachhalti-
ges Handeln bedeutet auch, intakte Anlagen 
weiter zu nutzen. Daher freuen wir uns sehr, 
dass wir durch unsere Zusammenarbeit die 
Ökostromerzeugung in Kenz erhalten.

Gerne stehen wir auch anderen EEG-Anla-
genbetreibern in Barth und der näheren Umge-
bung als Ansprechpartner zur Verfügung. Wir 
freuen uns über weitere Partnerschaften.  
Auch sind wir gespannt, wie Ihnen unsere neue 
Kampagne gefällt. Schreiben Sie uns gerne:  
vertrieb@stadtwerke-barth.de 

ich freue mich, Ihnen heute die Sommer-
ausgabe unserer ENERGIE aktuell vorstellen 
zu dürfen! Auch wenn bei mir beim Schrei-
ben etwas Wehmut mitschwingt – und das 
aus zweierlei Gründen. Zum einen kündi-
gen wir in der zweiten Ausgabe sonst immer 
die Sommer-Veranstaltungen an, zum Bei-
spiel das Barther Kinderfest oder „Barth 
bewegt sich“. Doch leider wissen wir zum 
Redaktionsschluss noch nicht, wie es mit 
den öffentlichen Veranstaltungen in Barth 
und der Umgebung in diesem Jahr weiter-
gehen wird. Für uns ist jedoch klar: Sobald 
es wieder möglich ist, sind wir wie immer 
dabei! Bei unserer Arbeit steht das Wohler-
gehen unserer Region und ihrer Menschen 
stets im Mittelpunkt. Das spiegeln auch die 
Themen unserer Kundenzeitschrift wider. 
Denn auch mit Kontaktbeschränkungen 
und Auflagen sind wir vor allem eines : Ihr 
regionaler Energiedienstleister vor Ort. 

Zudem ist diese Ausgabe für mich ein 
Abschied: Ich habe sowohl als Auszubil-
dende als auch jetzt als kaufmännische 
Angestellte im Vertrieb an unserer Kun-
denzeitschrift mitgewirkt. Es hat mir 
immer Freude gemacht, mit meinen Kol-
legen die Themen für Sie zusammenzu-
stellen. Nach einer schönen und lehr- 
reichen Zeit bei den Stadtwerken erwartet  
mich nun jedoch eine neue berufliche  
Herausforderung. Trotz neuem Job bleibe 
ich den Stadtwerken Barth und der  
ENERGIE aktuell aber natürlich treu – als  
Leserin, Kundin und hoffentlich bald auch 
wieder als Veranstaltungsbesucherin.

Ihre Josephine Haderek
Mitarbeiterin im Vertrieb 
Stadtwerke Barth

LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,
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Auf weiter Flur 
Sie haben keine Lust mehr auf Spaziergänge, wollen aber trotzdem raus an die  

frische Luft? Dann ist das SPIEL KUBB genau das Richtige für Sie! 

M enschen, die Stäbe auf Holzklötze werfen: Fast 
jeder hat sie schon einmal gesehen, auf einem 
provisorisch abgesteckten Feld, auf Wiesen 

oder am Strand. Man spaziert vorbei und verlangsamt 
seine Schritte, um mitzubekommen, ob der nächste 
Wurf wohl trifft. „Sieht spaßig aus“, geht einem durch 
den Kopf, und: „Das kann doch gar nicht so schwierig 
sein.“ Kubb oder Wikingerschach heißt das Spiel, bei 
dem die Teams die Holzklötze (Kubbs) im gegnerischen 
Feld umwerfen. Nur der König darf erst beim finalen 
Wurf fallen. Jeder, der schon einmal Kubb gespielt hat, 

weiß: Spaß macht es tatsächlich von Anfang an, doch 
den Stab wirklich zielsicher zu werfen, erfordert Übung. 
„Man entwickelt schnell einen gewissen Ehrgeiz, die 
eigene Wurftechnik zu verbessern und gegen andere 
anzutreten“, weiß Bastian Schweda, Vorsitzender vom 
Kubb Mirow e. V. Da es in Mecklenburg-Vorpommern 
nur wenige Turniere gab, trommelte der 30-Jährige seine 
Freunde zusammen: Aus der kleinen Gruppe ist inner-
halb weniger Jahre ein eigener Verein entstanden. Vier 
Turniere pro Jahr veranstaltet der Verein auf seinem 
34.000 Quadratmeter großen Grundstück und ist damit 
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Die Sonne geht unter,  

das Spiel geht weiter!

Es werde Licht: Der Verein 
hat die Corona-Auszeit 
genutzt, um ein Flutlicht für 
den Turnierplatz zu errichten.  
Seit Frühjahr 2021 können 
die Spieler nun auch abends 
weiterspielen.
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aktuell der bundesweit aktivste Kubb-Verein. „Die Meck-
lenburger haben den Sport nach Deutschland gebracht“, 
sagt Bastian Schweda. Inzwischen gibt es auch einen 
Deutschen Kubb-Bund, der einmal im Jahr die Deut-
schen Meisterschaften vergibt.

Für jedes Alter
„Meine Eltern, die Tante, den Onkel – sogar meine Groß-
eltern habe ich mit meiner Kubb-Leidenschaft ange-
steckt“,  erzählt  Bastian Schweda.  Auch die 
Altersstruktur im Verein ist breit gefächert. Die 30 Mit-
glieder sind zwischen 18 und 70 Jahre alt. „Das ist es 
auch, was mich so an dem Spiel begeistert: Es verbindet!“ 

Nach der Schulzeit ziehen viele vom Dorf in die 
Welt hinaus, für eine Ausbildung oder ein Studium. In 
Goldenstädt, einem kleinen Ort in der Nähe von Schwe-
rin, bringen die Turniere des Kubb Mirow e. V alle wie-
der zusammen. Das Spiel ist der gemeinsame Nenner. 
Jung und Alt fühlen sich gleichermaßen angesprochen. 
Es gibt Veranstaltungen, bei denen die Besten wetteifern 

können, und auch Anfängerturniere. „Am 
Feldrand stehen ,Fans‘, die einen anfeuern. 
Und doch ist man im Moment des Abwurfs 
ganz bei sich: Nur wer sich gut fokussieren 
kann, schafft es auch im Wettkampf, sicher 
zu werfen“, berichtet Bastian Schweda. 

Schnuppertraining 
Wer Lust hat, kann einfach beim Kubb Mirow e. V. 
mit üben: „Neben unseren wöchentlichen Terminen 
trainieren wir zweimal im Monat auch freitagabends. 
Da kommen immer viele von außerhalb dazu – der per-
fekte Start ins Wochenende.“ Auch bieten die Mitglieder 
an, gegen Spenden Schnuppertrainingseinheiten vor 
Ort durchzuführen, sei es beim Sommerfest der Firma 
oder für Schulklassen. Natürlich nur, wenn es die Corona-
Lage zulässt.

Doch auch ohne Tipps und Tricks vom Profi kann 
man einfach selber zu Hause spielen: zielen, werfen, 
treffen – und sich ganz viel freuen!  

Alle zugehört: Vor dem Turnier erklärt Bastian Schweda vom Kubb Mirow e.V. den Ablauf (rechts), 
Warten auf den Spieleinsatz (oben), Kubb am Strand macht besonders viel Spaß (unten).

SPIELE IM FREIEN
Neben dem Trendsport Kubb gibt es noch 
zahlreiche traditionelle „Draußen-Spiele“: 
Kramen Sie doch mal in Ihrem Keller und 
schauen Sie, was sich dort noch so ver-
steckt. Vielleicht ja ein Set Boule-Kugeln 
oder sogar noch ein langes Seil oder Gum-
mitwist aus Ihrer Kindheit. Auf vielen 
Spielplätzen befinden sich zudem Tisch-
tennis-Platten – sie bieten in Pandemie-
zeiten genau den richtigen „Sicherheits- 
abstand“. Nutzen Sie die Zeit, um Ihren 
Aufschlag zu perfektionieren oder den 
kleinen weißen Ball „ping für pong“ immer 
besser anzuschneiden. 
Für das einfachste Spiel brauchen Sie 
sogar nur ein Stück Kreide und einen 
Stein: genau, das gute alte „Hinkepott“. 
Zeichnen Sie sieben Kästchen kreuzförmig 
auf den Boden. Der erste Spieler beginnt, 
indem er einen Stein in Kästchen 1 wirft, 
dieses auf einem Bein überspringt und von 
Kästchen zu Kästchen weiterhüpft. Alles 
geschafft und den Stein auf dem Rückweg 
wieder eingesammelt? Dann muss er nun 
in Kästchen 2 landen usw. Mögen die 
Spiele beginnen!

Ja, wo fliegt er denn? 
Am Feldrand stehen die Fans 
und feuern die Spieler an. 

Weitere Infos  

und Regeln finden  

Sie beim  

Kubb Mirow e. V.:  

www.kubbmirow.de 
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DIGITAL BEWERBEN
Sich mit dem Zeugnis in der Hand persönlich beim Arbeitgeber vorstellen,  
das war einmal. Die meisten Betriebe wollen Bewerbungsunterlagen nur noch 
über das Internet. Mit diesen Tipps gelingt die Online-Bewerbung.

1 | Per E-Mail bewerben: Online-
Bewerbungen gibt es in zwei  

Varianten: per E-Mail oder über ein 
Online-Formular. Via Mail erstellen 
Sie zuerst die Unterlagen mit Bewer-
bungsanschreiben, Bild, Lebenslauf, 
Zeugnissen und Anlagen. Dann die 
einzelnen Dokumente in einem PDF 
zusammenführen, die Datei an die 
Mail anhängen und im Mailtext kurz 
darauf verweisen. Mailadresse einge-
ben, den Betreff („Bewerbung als XY“) 
nicht vergessen. Ein letzter Klick und 
die Bewerbung ist verschickt.

3 | Mühe geben beim Anschreiben: Mit dem Bewerbungsan-
schreiben unterscheiden Sie sich von allen anderen, die sich 

auf die Stelle bewerben. Warum eignen genau Sie sich? Formulie-
ren Sie sorgfältig und achten Sie auf Rechtschreibung. Überlegen 
Sie vorher, wen Sie ansprechen und richten Sie das Anschreiben 
mit der Firmenadresse gezielt an sie oder ihn. Dazu gehören auch 
das Datum und eine Betreffzeile sowie Ihr Name mit Kontaktdaten. 
Unter das Anschreiben die eingescannte Unterschrift setzen.

5 | Felder präzise aus-
füllen: Bei Online-

Formularen alle Felder 
ausfüllen – ein freies Feld 
kann zur Absage führen, 
weil die Website Sie auto-
matisch aussortiert. Set-
zen Sie die Inhalte für die 
einzelnen Felder vorher in 
einem Word-Dokument 
auf. Dort können Sie so 
lange feilen, bis der Text 
passt. Drucken Sie den 
Text aus und korrigieren 
Sie eventuelle Fehler. 
Achten Sie auf Felder, in 
die nur eine bestimmte 
Zeichenzahl eingegeben 
werden darf. Bevor Sie 
die Inhalte ins Formular 
kopieren, die automati-
sche Silbentrennung aus-
schalten. Sonst kann es 
sein, dass alle versteckten 
Trennstriche kopiert wer-
den. Verzichten Sie auf 
Sonderzeichen.

4 | Alles in ein PDF packen: Aktualisieren Sie Ihren 
tabellarischen Lebenslauf, scannen Sie Arbeitszeug-

nisse und Empfehlungsschreiben. Ein aktuelles Bild von 
Ihnen auf dem Deckblatt der Bewerbung vermittelt einen 
ersten Eindruck. Haben Sie alle Unterlagen in einem PDF 
gesammelt, geben Sie der Datei einen lesbaren Namen wie 
etwa „Bewerbung Maria Musterfrau“. Das PDF sollte nicht 
größer als fünf Megabyte (MB) sein, sonst verweigern 
manche E-Mail-Postfächer die Annahme. 

2 | Über ein Online-Formular 
bewerben: Bei Online-Formu

laren müssen alle, die sich auf die 
Stelle bewerben, ihre Angaben auf der 
Firmen-Homepage in fest definierte 
Felder eingeben, Anhänge in entspre-
chenden Masken hochladen und die 
Bewerbung per Absenden-Button auf 
den Weg bringen. Diese wird so ins 
hauseigene IT-System des Unterneh-
mens überführt. So entfällt bei 
Online-Bewerbungen das Ausdrucken 
der Unterlagen und das spart Papier. 
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WIE FÜHRT MAN EIN BEWER-
BUNGSGESPRÄCH PER VIDEO?  
Die besten Tipps gibt’s unter  
energie-tipp.de/video-bewerbung
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WENN SICH SAMSTAG SPÄT ABENDS der Badewannen­
wasserhahn nicht mehr zudrehen lässt und das Wasser hekto­
literweise durch den Abfluss rauscht, verspricht das Internet 
schnelle Hilfe: 24-Stunden-Klempner-Notdienst bestellen … 
und es unter Umständen bereuen. Verbraucherzentralen war­
nen vor unseriösen Elektrikern, Klempnern und Dachdeckern, 
die bei Notdiensten Reparaturen lausig durchführen und über­
höhte Rechnungen oft ohne Quittung stellen. Meist besitzt die 
Firmen-Webseite weder Impressum noch Anschrift. Gut zu 
wissen: Kunden sind nicht verpflichtet, Rechnungen sofort und 
bar zu bezahlen. Prüfen Sie die Rechnung immer in Ruhe. Und 
suchen Sie schon vor dem Notfall einen seriösen Handwerker. 

WEIL DER KLIMAWANDEL die Sommer 
heißer und trockener macht, braucht der 
eigene Garten immer mehr und öfter Wasser 
zum Gießen. Die Alternative: Gewächse, die 
mit weniger Wasser auskommen und damit 
Zeit, Geld und Ressourcen sparen. Mediter­
rane Pflanzen wie Lavendel oder Prachtker­
zen wurzeln so tief, dass sie auch Dürre- 
perioden überstehen. Im Kräutergarten müs­
sen Rosmarin, Thymian, Oregano und Salbei 
weniger gewässert werden als Kräuter mit 
weichem Grün wie Petersilie, Basilikum oder 
Zitronenmelisse. Ein Teil des Rasens lässt sich 
zur Blumenwiese umgestalten, die weniger 
Wasser benötigt. Kein Wasser sparen sollten 
Hobbygärtner bei naturnahen Teichen und 
Wasserstellen für Vögel und Insekten.

Doch nicht nur blühen soll der Garten, son­
dern auch kühlen. Bäume, Büsche und Klet­
terpflanzen spenden selbst bei 
großer Hitze Schatten und 
ermöglichen einen ange­
nehmen Aufenthalt im 
Freien. Gartenteiche 
verschaffen ebenfalls 
Kühlung. Gartenbau­
vereine und Natur­
schutzverbände bieten 
Kurse an, wie sich Gär­
ten umwelt- und kli­
magerecht gestalten 
lassen – und so auf die verän­
derten Wetterbedingungen besser 
vorbereitet sind. 

DIE FÖRDERUNG für energeti­
sches Bauen und Sanieren wird 
schrittweise neu organisiert und wei­
ter verbessert. Anfang 2021 startete 
die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG). Sie fasst das CO2-
Gebäudesanierungsprogramm der 
KfW-Förderbank und Förderungen 
des Bundesamts für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle zusammen. Los 
geht die Umstellung mit der neuen 
Bundesförderung für Einzelmaßnah­
men: Über diese werden seit 1. Januar 
zum Beispiel die Wärmedämmung 
oder Erneuerung von Fenstern und 
Türen bezuschusst. Mehr Infos unter 
www.bmwi.de, Stichwort BEG.

Vorsicht vor unseriösen 
Handwerker-Notdiensten

Neustart bei 
Fördergeldern

LITHIUM AUS WASSER

Lithium ist als Rohstoff vor allem für 
Batterien der E-Mobilität begehrt, 

der Bedarf steigt weltweit. In einem 
Pilotprojekt des Geothermiekraft-
werks Bruchsal wird das Leicht-
metall aus 160 bis 180 Grad 
heißem Tiefenwasser gewonnen. 

Ein Liter enthält rund 150 Milli-
gramm Lithium, pro Jahr ließe sich 

damit eine Menge zur Produktion von 
20 000 Batterien gewinnen. Der 
eigentliche Zweck des Geothermie-
kraftwerks ist aber natürlich ein ande-
rer: Es erzeugt umweltfreundlich 
Wärme und Strom. 
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ELEKTROBOOTE 
AUF AMSTERDAMS 

GRACHTEN 
Rund vier Millionen Pas-

sagiere sind jedes Jahr 
auf den Grachten der 
Stadt unterwegs. Nun 
soll eine schwimmende 
Ladestation für mehr 

Elektroboote sorgen, wie 
dieser Film zeigt: 
mehr.fyi/e-boote

Gärten für heiße Sommer

544 000 

Kilometer messen  

die deutschen Trink- 

wasserleitungen. Eine 

Strecke etwa so weit 

wie zum Mond und 

halb zurück.
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Im Einkochen ist ihre Oma 
eine Koryphäe – und unsere 
Redakteurin Magdalena 
Debütantin. Das soll sich 
ändern. Doch so verlockend 
es klingt, das GEMÜSE 
VOM SOMMER auch noch 
im Winter zu genießen:  
Ganz einfach ist es nicht.

Immer, wenn ich meine Eltern besuche, 
kehre ich mit einem Fresskorb voller Süßig-
keiten und anderen Leckereien nach Hause 
zurück. Im Sommer bekomme ich zusätz-

lich noch jede Menge frisch geerntetes Obst und 
Gemüse mit auf den Weg. Was gibt es auch Schö-
neres, als Lebensmittel direkt aus dem Garten? 
Dass man sie auch noch im Winter genießen 
kann, denke ich dann. Wie praktisch wäre es 
also, wenn ich sie für einige Monate konservie-
ren könnte? So wie es meine Oma seit Jahrzen-
ten macht, in deren Vorratskammer sich Gläser 

mit haltbar gemachten Köstlichkeiten stapeln. 
Die Neugier packt mich, und ich beginne, mich 
in die Welt des Einkochens einzulesen. Wer von 
Einkochen spricht, kann auch Einmachen oder 
Einwecken sagen. Der Begriff geht auf die Ein-
kochgläser der Firma Weck zurück, die sich seit 
mehr als 120 Jahren in vielen Haushalten wie-
derfinden. Außer in meinem. Bis jetzt.

Einwecken ist im Trend
Was früher nahezu alle taten, erlebt heute eine 
Renaissance: Viele Menschen wollen nach- 

haltiger leben, auf regionale Produkte zurück-
greifen und Abfälle vermeiden. Längst nicht 
mehr nur die Generation meiner Oma macht 
Lebensmittel haltbar. Nun also auch ich.

Vielfalt an Vorräten
Einmachen lassen sich Obst, Gemüse, Fleisch, 
Wurst und sogar Kuchen. Also auch mein Ame-
rican Cheese Cake, den ich im Sommer häufig 
backe und zu Treffen mitbringe. Meine Begeis-
terung wächst: Wie praktisch wäre es, wenn ich 
ihn schon vorbereiten könnte und für die 

JETZT 
GEHT’S 
ANSEingemachte

ALLTAGSCHECK
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nächste Gelegenheit nur noch aus der Vorrats-
kammer holen müsste? Ich finde ein Rezept, um 
die Kalorienbombe im Glas einzumachen. 
Zunächst aber gebe ich mein Einweck-Debüt 
mit Zucchini und Paprika. 

Eine Wissenschaft für sich
Erst einmal besorge ich die Einkochgläser inklu-
sive Glasdeckel, Gummiring und Klammern. 
Profis haben vermutlich einen Einkochapparat 
zu Hause. Aber zum Glück eignet sich zum Ein-
wecken auch der Backofen. Doch was passiert 
bei dieser Konservierungsmethode eigentlich 
genau? Beim Erhitzen des Einweckguts dehnen 
sich warme Luft und Wasserdampf im Glas aus, 
wodurch ein Überdruck entsteht. Nach dem 
Abkühlen ziehen sich Luft und Dampf wieder 
zusammen. So entsteht ein Unterdruck, der den 
Deckel „ansaugt“ und das Glas luftdicht ver-
schließt. Um keimfrei zu sein, werden die Glä-
ser zuvor sterilisiert. Dafür stelle ich sie zehn 
Minuten bei 180 Grad in den Backofen. Deckel 
und Gummiringe koche ich für fünf Minuten 
in Essigwasser. Dabei muss ich auf meine Fin-
ger achten, um mich nicht zu verbrennen. Ich 
wasche das Gemüse, schneide es in kleine Stü-
cke und fülle alles eng in die sterilisierten Glä-
ser. Denn laut meiner Recherche im Internet 
lässt sich das Einweckgut umso besser einko-
chen, je dichter es aneinanderliegt.

Während der Ofen vorheizt, bereite ich 
einen Sud aus Wasser, Essig, Zucker und Ge- 
würzen vor. Ich fülle ihn in die Gläser, bis das 

Gemüse bedeckt ist, und lasse einen daumen-
breiten, sauberen Rand frei. Danach muss es 
schnell gehen: Ich lege den Gummiring auf das 
Glas, den Deckel darüber und klippe ihn fest. 
Das ist gar nicht so einfach, denn der Ring ver-
rutscht manchmal auf dem Glasrand. Danach 
beginnt das eigentliche Einwecken: Ich stelle 
die Gläser in eine mit Wasser gefüllte Form, 
schiebe sie in den Ofen, drehe die Temperatur 
hoch – und warte, dass das Wasserbad zu kochen 
beginnt. Doch nichts passiert. 

Der Deckel-Test
Ich hole die Gläser aus dem Ofen. Nachdem sie 
abgekühlt sind, prüfe ich, ob sie auch wirklich 
dicht sind. Dafür löse ich die Klammern und 
hebe das Glas am Deckel an. Bei erfolgreichem 
Einwecken sollte der Deckel fest sitzen bleiben. 
Bei meinen Gläsern „ploppt“ er sofort auf. Das 
hat wohl nicht so recht geklappt. Vielleicht hät-
ten die Gläser länger im Ofen bleiben müssen? 
Eigentlich hatte ich sie nun an einem kühlen 
Ort ohne direktes Sonnenlicht etwa ein halbes 
Jahr lagern wollen. Schade. Aber ich habe ja 
noch einen weiteren Versuch: den Cheese Cake. 

Backe, backe Kuchen
Ich fülle den Teig bis zur Hälfte in die gefetteten 
Gläser und stelle sie unverschlossen in den 
Ofen. Nach dem Backen ruht der Kuchen zehn 
Minuten bei offener Ofentür. In der Zwischen-
zeit sterilisiere ich die Deckel und Gummiringe 
in Essigwasser und schließe die Gläser damit. 

Je enger das Gemüse in 
den Gläsern aneinander 
liegt, desto besser lässt 
es sich einwecken. Beim 
Einkochen im Ofen wird 
empfohlen, die Gläser 
für das Wasserbad in 
eine Fettpfanne zu 
stellen. Weil unsere 
Redakteurin Magdalena 
(s. Bild) keine hat, 
nimmt sie eine 
Auflaufform.
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Dann wandern die Küchlein ins Wasserbad und 
werden für eine halbe Stunde bei hoher Tempe-
ratur sterilisiert. Als die Gläser abgekühlt sind, 
prüfe ich auch hier, ob sie dicht sind: Immerhin, 
bei einigen Gläsern sitzen die Deckel bomben-
fest. Laut Rezept ist mein Käsekuchen nun etwa 
drei Monate im kühlen Keller haltbar. Ich ver-
sehe die Gläser noch mit einem schönen Etikett.

Rat von der Expertin
Einwecken macht Spaß, aber auch müde: Kein 
Wunder, ich stand fast den ganzen Tag in der 
Küche. Das Einkochen des Gemüses ist mir zwar 
nicht auf Anhieb gelungen, dennoch habe ich 
jetzt zumindest eine Idee, was Einwecken 
bedeutet. Und weiß, wie viel Arbeit und Vorbe-
reitung dahintersteckt. Bei meinem nächsten 
Versuch hole ich mir einen Profi an die Seite: 
meine Oma. Die ist 92 und hat in ihrem Leben 
schon so viel eingeweckt wie wohl kaum eine 
andere. Sie weiß, wie’s geht! 

GEWUSST WIE
Beim Einkochen sollten Sie 
unbedingt ein paar Regeln für 
Ihre Gesundheit beachten. 
Tipps gibt das Bundeszentrum 
für Ernährung unter:  
mehr.fyi/einkochen 

Weitere Konser­

vierungsmethoden im 

Überblick unter: 

energie-tipp.de/ 

einwecken

ALLTAGSCHECK
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Eine der großen Herausforderungen der Energiewende sind die – 
je nach Wetter, Tages- und Jahreszeit – schwankenden Erträge: 
Solaranlagen erzeugen nur viel Strom, wenn die Sonne scheint, 
Windräder drehen sich nur bei genügend Wind. Wäre es da nicht 

clever, Wind- und Sonnenenergie in einem Kraftwerk zu kombinieren? 
„Die Kombination ergibt durchaus Sinn“, sagt Thorsten Lenk, Strom-
markt-Experte beim Think-Tank Agora Energiewende: „Die Erzeugungs-
profile von Wind und Sonne ergänzen sich recht gut.“ In sonnigen Zeiten 
weht meist weniger Wind, als wenn der Himmel bewölkt ist – und umge-
kehrt. Die Regel gelte sowohl jahreszeitlich als auch tageweise, erklärt 
Lenk: „Im Winter wehen allgemein kräftigere Winde als im Sommer. 
Und unabhängig von der Jahreszeit sind Sonnentage weniger windig.“ 

Diesen Umstand machen sich Hybridkraftwerke zunutze: Sie kom-
binieren Wind- und Sonnenenergie. Ihr Einsatz könnte künftig immer 
wichtiger werden. Denn Windkraft- und Photovoltaikanlagen erzeugen 
zusammen inzwischen rund ein Drittel des Stroms in Deutschland. Zu 
den modernsten Anlagen, die Wind- und Sonnenenergie vereinen, gehört 
das niederländische Hybridkraftwerk Haringvliet: Hier koppeln die Betrei-
ber einen Windpark mit einer Solaranlage und einem Batteriespeicher. 
Die sechs Windturbinen können maximal 22 Megawatt (MW) Strom 
liefern. Dazu kommen bis zu 38 MW aus einer Photovoltaikanlage, die 
Sonnenenergie direkt in Strom umwandelt. Die dritte Komponente, ein 
Batteriespeicher mit 12 MW, besteht aus sogenannten Second-Life- 

Hybridkraftwerke kombinieren Sonnen- und 
Windkraft mit einem BATTERIESPEICHER, 
um konstant Strom ins Netz einzuspeisen. 
Sie könnten das Stromnetz künftig stabilisie-
ren und so der Energiewende einen Schub 
geben. Ein großes Hybridkraftwerk läuft bald 
in den Niederlanden an.

EnergieIM DOPPELPACK

Kluge Kombination: Hybrid-
kraftwerke koppeln Wind- 
räder und Photovoltaikanla-
gen – und können dadurch 
Phasen mit geringer Einspei-
sung besser überbrücken.
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daher als Regelenergie vermarkten – also als Energie, mit 
der die Netzbetreiber unvorhergesehene Leistungs-

schwankungen im Stromnetz ausgleichen können. Das 
hilft ihnen, die in Europa verwendete Frequenz des Wech-

selstroms von 50 Hertz stabil zu halten (siehe Kasten). Eine 
stabile Frequenz und eine hohe Spannungsstabilität tragen 

wiederum dazu bei, Netzstörungen und Stromausfälle zu minimieren. 

Stromkosten senken
Außerdem können Hybridkraftwerke die Kosten der Energiewende sen-
ken, da sie zum Beispiel weniger Netzanschlusspunkte benötigen. Statt 
mehrere Punkte für jede einzelne Windkraft- und Solaranlage gibt es in 
Haringvliet nur einen gemeinsamen Netzanschlusspunkt und auch nur 
einen Transformator. 

Fazit: Bewähren sich Hybridkraftwerke, könnten sie das Stromnetz 
in Zukunft weiter stabilisieren und zugleich Kosten sparen. Sie würden 
damit auch den Verbrauchern zugutekommen. 

WAS BEDEUTET  
NETZSTABILITÄT? 
Stromeinspeisung und -ver-
brauch müssen weitgehend 
übereinstimmen. So stellen die 
Netzbetreiber sicher, dass der 
Strom stabil und ohne Unter-
brechungen zu den Verbrau-
chern gelangt. Und zwar immer 
mit einer weitgehend schwan-
kungsfreien Netzspannung von 
230 Volt im Niederspan-
nungsnetz und einer Netz
frequenz von exakt 50 Hertz: 
Die gleichmäßige Frequenz 
ist wichtig, da schon kleine 
Abweichungen von den nor-
malen Werten zu Schäden an 
elektrischen Geräten führen 
können. Im Extremfall könnte 
die Stromübertragung sogar 
zusammenbrechen. Auf die 
Frequenz in Europas Strom-
netz ist jedoch Verlass. 
Schwere Störungen, etwa 
durch Kältewellen und dadurch 
erhöhten Strombedarf, sind 
äußerst selten. In solchen Fäl-
len hilft der europäische Netz-
verbund. Außerdem schließen 
die Netzbetreiber vorab Ver-
träge mit Großabnehmern, die 
viel Strom ziehen und ihren 
Verbrauch bei Engpässen kurz-
zeitig drosseln. 

EnergieBatterien: gebrauchte Akkus aus Elektroautos, die nicht 
mehr ihre ursprüngliche Kapazität aufweisen. Als stati-
onäre Stromspeicher leisten sie aber noch mehrere Jahre 
gute Dienste.

Konstante Stromerzeugung 
Die Betreiber haben also mehrere Möglichkeiten, Strom ins Netz einzu-
speisen. Sie erhoffen sich dadurch eine gleichmäßigere und konstantere 
Einspeisung als bei einzelnen Solar- und Windkraftanlagen. Strom wird 
im Batteriespeicher zwischengespeichert, wenn Solar- und Windkraft-
anlagen mehr Strom erzeugen, als aktuell verbraucht wird. Diese über-
schüssige Energie können die Betreiber in Phasen mit geringer 
Einspeisung nutzen. 

Der Speicher erlaubt es außerdem, sehr schnell auf Stromschwan-
kungen zu reagieren. Er ist darauf ausgelegt, innerhalb von Sekunden 
überschüssige Energie aus dem Netz aufzunehmen oder zusätzlich benö-
tigten Strom abzugeben. Der Betreiber des Kraftwerks kann diesen Strom 

Windenergie- 

und Photovoltaik-

anlagen erzeugten 

2020 rund 1/3 des 

Stroms in Deutsch-

land.

PERSPEKTIVEN
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NICECREAM  
BLITZEIS OHNE EISMASCHINE

Zutaten für 6 –8 Kugeln
• 2 reife Bananen
• 250 g Beeren (frisch oder tiefgefroren)
• �250 ml Naturjoghurt (auf Milch- oder  

Pflanzenbasis) 
ggf. etwas Milch oder pflanzliche 
Milchalternative 

• frische Beeren (zum Garnieren) 
• gehackte Pistazien (zum Garnieren)

Zubereitungszeit:  
10 Minuten (ohne Gefrierzeit) 

1	� Bananen schälen, in Scheiben 
schneiden und in den Tiefkühler 
legen. Falls die Beeren frisch sind, 
diese ebenfalls einfrieren.

2	� Gefrorene Bananenscheiben, Beeren 
und Naturjoghurt mit dem Mixstab 
oder einem Standmixer pürieren. 

3	� Falls der Mixer nicht genug Power 
hat, die Früchte leicht antauen lassen 
und etwas Milch oder pflanzliche 
Milchalternative hinzugeben. 

4	� Mit frischen Beeren und gehackten 
Pistazien garnieren und genießen. 

Tipp: Direkt nach dem Mixen ist die 
Nicecream am leckersten. Erneutes Ein-
frieren nimmt dem Eis die Cremigkeit 
und den Geschmack.

EISKALTE 
VERFÜHRUNG

Lust auf außergewöhnliche Eiskreationen, die sich auch noch schnell 
und einfach zubereiten lassen? Dann probieren Sie diese Rezepte aus und 

genießen Sie die fruchtig-cremigen Erfrischungen.
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NICECREAM  
BLITZEIS OHNE EISMASCHINE

Zutaten für 6 –8 Kugeln
• 2 reife Bananen
• 250 g Beeren (frisch oder tiefgefroren)
• �250 ml Naturjoghurt (auf Milch- oder  

Pflanzenbasis) 
ggf. etwas Milch oder pflanzliche 
Milchalternative 

• frische Beeren (zum Garnieren) 
• gehackte Pistazien (zum Garnieren)

Zubereitungszeit:  
10 Minuten (ohne Gefrierzeit) 

1	� Bananen schälen, in Scheiben 
schneiden und in den Tiefkühler 
legen. Falls die Beeren frisch sind, 
diese ebenfalls einfrieren.

2	� Gefrorene Bananenscheiben, Beeren 
und Naturjoghurt mit dem Mixstab 
oder einem Standmixer pürieren. 

3	� Falls der Mixer nicht genug Power 
hat, die Früchte leicht antauen lassen 
und etwas Milch oder pflanzliche 
Milchalternative hinzugeben. 

4	� Mit frischen Beeren und gehackten 
Pistazien garnieren und genießen. 

Tipp: Direkt nach dem Mixen ist die 
Nicecream am leckersten. Erneutes Ein-
frieren nimmt dem Eis die Cremigkeit 
und den Geschmack.

MASCARPONE-AMARENAKIRSCHEIS  
MIT UND OHNE EISMASCHINE 

EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte  
aufs Smartphone laden 

Zutaten für 6–8 Kugeln
• 2 Eigelb
• 100 g Zucker
• 150 g süße Sahne 
• 200 g Mascarpone
• 200 g Amarenakirschen (aus dem Glas) 
• Gelierzucker
• gehackte Pistazien (zum Garnieren)
• Eiswaffeln

Zubereitungszeit:  
25 Minuten (ohne Gefrierzeit) 

1	� Eigelb und Zucker im Topf kalt 
verrühren und dann im Wasser-
bad abschlagen, bis die Masse 
dicklich wird.

2	 �Nach und nach Sahne hinzufügen 
und so lange schlagen, bis die 
Masse leicht eindickt. Aus dem 
Wasserbad nehmen, 2 bis 3 Minu-
ten weiterschlagen und ganz 

abkühlen lassen. Mascarpone 
leicht verrühren und unter die 
Eimasse ziehen. 

3	� Eimasse in die Eismaschine füllen 
und so lange rühren lassen, bis die 
Masse fest ist. Wenn keine Eisma-
schine vorhanden ist, die Masse in 
das Gefriergerät stellen und alle 
30 Minuten durchrühren, bis die 
Masse gefroren ist. 

4	 �Währenddessen die Kirschen mit 
etwas Saft aus dem Glas und 
Gelierzucker (dafür die Mengen-
angaben auf der Packung beach-
ten) aufkochen und abkühlen 
lassen.

5	 �Kalte Kirschmasse unter das gefro-
rene Eis heben. 

6	 �Das Eis mit Pistazien garnieren und 
in Schälchen mit Waffel anrichten. 

Stracciatella ist 

eine der beliebtesten 

Eissorten der Deut-

schen. So spricht man 

es übrigens richtig aus: 

„Stratschatella“.
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Lösungs-
wort:
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Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und gewinnen Sie mit etwas Glück die 
STEBA EISMASCHINE IC 30 für bis zu 20 Kugeln Eiscreme oder Sorbet.

EINE KUGEL EIS, bitte! Oder 
sogar zwei? Vielleicht auch 
gleich drei? An manchen Tagen 
ist es eben besonders heiß oder 
die Lust auf eine genüssliche 
Erfrischung einfach riesengroß. 
Ein Glück, wer die Eismaschine von 
Steba zu Hause hat: Sie zaubert bis zu 20 Kugeln 
leckere Eiscreme oder Sorbet. Der Isolierbecher 
mit einem Volumen von 1,5 Liter bietet dafür 
reichlich Platz. Welche Eissorte darf ’s denn 

sein? Schokolade, Erdbeere, Vanille 
oder Blaubeer-Kokos? Ob ausgefallene 

oder klassische Rezepte: Es gibt 
für jeden etwas zu schlecken. 
Ü ber Display und Timer  
haben Sie alles im Blick. Prak-

tisch ist auch der Deckel mit 
Nachfüllöffnung. Die Einzel-

teile reinigt anschließend die Spülmaschine, 
während Sie mit dem Eisportionierer die selbst 
gemachten Kugeln servieren. 
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RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der 

Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
9. Juni 2021
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Ottobrunn, Telefon: 089-608001-0 Redaktion: Gerd Klingbeil (verantw. Lokalteil Stadtwerke Barth), 
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(Ass.), Antje Kottich, trurnit GmbH, Friesenweg 5/1, 22763 Hamburg,  
Druck: hofmann infocom GmbH, Emmericher Straße 10, 90411 Nürnberg

IMPRESSUM

Senden Sie das Lösungswort auf 
einer frankierten Postkarte an: 
Stadtwerke Barth GmbH 
Stichwort: Rätsel 
Hölzern-Kreuz-Weg 11 
18356 Barth
Es geht auch per E-Mail: 
raetsel@stadtwerke-barth.de
Lösungswort des  
Kreuzworträtsels im Heft 
1/2021: Blumenwiese

Mit der Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind 
alle, die mindestens 18 Jahre alt sind und ihren 
Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte 
Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. 
Der Gewinn wird unter den Einsendern mit den 
richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in 
bar ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auch 
auf eine erneute Gewinnerbenachrichtigung 
nicht innerhalb von zwei Monaten meldet, erlischt 
der Anspruch auf den Gewinn und es wird ein 
Ersatzgewinner ausgelost. Der Versand der 
Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutschlands. 
Alle personenbezogenen Daten, die wir per Post 
erhalten haben, werden nicht elektronisch erfasst 
oder gespeichert. Einsendungen per Post oder 
E-Mail werden ausschließlich zum Zweck des 
Gewinnspiels verwendet und nach Ablauf der 
Verlosung vernichtet oder gelöscht. Mehr zum 
Datenschutz unter: www.stadtwerke-barth.de/
datenschutz.html

DER WEG ZUM GEWINN

KREUZWORTRÄTSEL


